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Igntelligenz-⸗Blatt 
a 1 7 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
ce 5 pritten Damm 1 1432. 


Nro. 145. Sonnabend, den 23. Jun) 1832. 
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Sonntag, den 24. Juny 1832. ; predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. Anfang um 

Sa halb 9 Uhr. (die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus Al⸗ 

dert. Nachmittags, Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. Donnerſtag, den 

28. Juny. Wochenpredigt, Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. Anfang um 8 
Uhr. 3 S : i 

aa Kabel Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang um halb 9 Uhr. (die Beichte 
beginnt um 8 Uhr.) Mittags, unbeſtimmt. Nachm. Hr. Candidat Zander. 

Dionnerſtag, den 28. Juny, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Rosner. Anfang 
um 8 Uhr. Ar 

Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenfin. 

St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Diakonus Wemmer. Nach⸗ 
mittags, Hr. Archidiaconus Boͤck. Mittwoch, den 27. Jung, Konfirmation 

a „Hr. urchidiaconus Boͤck. Anfang um 9 Uhr. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Muͤller. 

St. Eliſabeth. Vormittags, Hr. Candidat Bluhm. 

Carmeliter. Vorm. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Prediger Katke. 

St. Bartholomaͤi. Vor: und Nachmittags, Hr. Paſtor Fromm. 0 
St. Petri u. Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt Hr. Diviſionsprediger Prange, 
5 1 um halb 10 Uhr. Vormittags, Hr. Candidat Bluhm, Anfang um 

> 0 Hr. 2 1 1 5 

St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang um 9 Uhr, 
> (die Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmitt. Hr. Oberlehrer Schnaaſe. 

St. Barbara. Vormittags, Hr. Archidiac. Dr. Kniewel. Nachmittags, Hr. Pre⸗ 
diger Pobowsky. 8 


eo 
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Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Candida Blech d. j. 


St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Steffen. : 

St. Salvator. Bor: und Nachmittags Hr. Prediger Bärreyſen. 

Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendariug Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 


8 Rirchliche⸗Anzeige. BEE RT 
Mittwoch den 27. Junp beginnt aufs Neue mein Konſiemanden⸗Unterricht. 
Die verehrlichen Eltern und Vorgeſetzten die mir ihre Kinder und Pflegbefohlenen 
zu dieſem Zwecke anvertrauen wollen, erſuche ich dieſerhalb mit mir in dieſen Ta⸗ 
gen guͤtigſt Ruͤckſprache nehmen zu wollen. Alberti, Diakon an der 


Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien. 5 
2 Angemeldete Fre m d e. 
Angekommen den 22. Juny 1832. \ 8 

. Die Herren Kaufleute Schmidt von Bofton, Dahl von New Caſtle, Frau 
Baronin v. Weiher von Boſchpol, Hr. Major v. Rexien von Pommern. Der 
Nuſſifche Arzt Selle, die Ruff. Lieut. Leondeff und Tabiſſin, und Capitain Kalo⸗ 
ſoffski von Ruſſland, log. im engl. Hauſe. Die Herren Gutsbeſigzer Proll von 
Lieſſau, Grunau von Siemsdorff, Bielfeld von Parſchau und Schopenauer von 
Tragheim, log. im Hotel de Thorn. Hr. Lieut. b. Salchow von Rekkewitz, log. 
i Mohren. A : = 


Abcgereiſt: Hr. Gutsbefiger Graf v. d. Gröden nach Ludwigsdorff 


Be k a n n tum a ch u n 9. 
Am 14. d. M. find folgende Kämmereiſchuldſcheine, als 
3 itt. E. M 31. a 


1) Litt. E. uͤber 1000 A a 4 pro Cent 5 
VF — 
3) — E. — 33. _ 1000 — 24 —äͤ— 
4) — E. 31. — 1000 — 24 —ä — 
50) — E. — 35. — 1000 — 4 — 
c == 
) — 8. —375. — 1000 u 4. —— 


4 


in Summa 6050 A a 4 pro Gent, : 
welche für den Kaͤmmereiſchuldtilgungsfond pro 1831 aufgekauft, auf bem Langen⸗ 
markte durch Feuer vernichtet worden, und es ſind jetzt mit Zurechnung der in fruͤ⸗ 
heren Jahren eingeloͤſten 20100 2 überhaupt 26150 BE getilgt, 5 
Danzig, den 18. Suny 1832. ae RER 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

=. — 8 
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A ve rt is s e men t s. 


Von dem unterzeichneten Gerichte wird hiemit zur offentlichen Kenntniß ge⸗ i 


bracht, daß der Hofwirth Johann Bartz zu Orle Berenter Kreiſes, und deſſen 
verlobte Braut, die unverehelichte Amalie Witt daſelbſt, durch den am 4. Mai 


8. 


d. J. errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft der ‚Güter und des Erwerbes waͤh⸗ 


rend der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Schöneck, den 2. Juni 1832. a 
5 Adliches Patrimonial⸗Gericht von Orle und Garezin. 


a Won dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zun 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Nathanael Theodor Angerer 

mit ſeiner verlobten Braut, der Jungfer Caroline Emilie Armanowska, zufolge 
des bei dem Königl. Stadtgericht zu Elbing am 26. April d. J. errichteten Ehe⸗ 
vertrages, die Guͤtergemeinſchaft in Berreff des in die Ehe einzubringenden Vermoͤ⸗ 
gens ausgeſchloſſen hat; wogegen der Erwerb jeder Art zum gemeinſchaftlichen Ver⸗ 


md gen gehören foll. 


Danzig, den 25. May 1832. 5 s 
Sn Königlich Preußiſches Sand: und Stadtgericht. 1 
In Folge der Beſtimmung Er. Koͤnigl. hochverordneien Regierung ſoll die 


Erbauung eines neuen efängniſſes in dem Dorfe Rambeliſch dem Mindeſtfordern⸗ 


den in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Wir haben zur Licitation dieſes Baues einen 
Termin auf ö 5 8 . en i 


Sonnabend, den 7. July 6, Mittags 12 uhr, 


in dem Conferenz⸗Zimmer des St. Elifabeth⸗Hospitals hieſelbſt angeſetzt , welches 


mit dem Benerfen bekannt gemacht wird, daß der diesfällige auf 70 e 18 Sgr. 
6 & abſchließende Koſten⸗Anſchlag in dem Comptoir des unterzeichneten Vorſtehers 
Trojan vor dem Termine eingeſehen werden kann. „ Be ; 
Danzia, den 23. Juny 1832. 1 5 f 5 5 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitaͤler zum 185 Geiſt⸗ und St. Eliſadeth. 
G. Baum. Trojan. Behrend. Schultz. 
Zum offentlichen Verkaufe des auf 416 Mf gerichilich abgeſchaͤtzten Casco 
des unweit Bohnſack auf den. Strand gerathenen, von eichenem Holze im Jahre 
1826 erbauten, mit einem fichtenen Boden verſehenen, achtzig Commerzlaſten großen 
Norwegiſchen Briggſchiffs Activ, haben wir einen Termin auf f 9691 
TI den 26. Juny c. Vormittags 11 155 
au Ort und Stelle vor dem Herrn Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Rath Paſſarge 
anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 3 ; 
Damig, den 18. Juny 1832. 5 . 
Königl. Preuß. Commerz⸗ 
————— 2 = © 3 
VVVHP Bere Mn n g. 5 ut 
Die Verlobung meiner älteſten Tochter Mathilde, mit dem Kaufmann 
7 5 7 7 5 5 8 1 ER ö - 


und Admiralisdte-Lollegium. N 


— 190 — en 
Herrn Louis Meyer, beehre ich mich, theilnehmenden Goͤnnern und Freunden hie⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen. Der Juſtiz. Commiſſarius Se. 
Danzig, den 22. Juny 1832. — N ae. 
Als Verlobte empfehlen fh. i Mathilde Sels. 
5 i a Louis Meyer. 


SE a ; „ . 
f Vom 18. bis 21. Juny 1832 ſind folgende Briefe retour gekommen: 1) 
Japha a Hamburg. 2) Sander a Möwe. 3) Behrend a Berlin. 4) Koskowsky 
a Neidenburg. „ Königl. Ober ⸗ Poft Amt. N 
Sonntag, den 24. Juny, Concert in Hochwaſſer. 
Concerte im Fr ommſchen Garten. 
x Sonnabend, den 23. Juni den Johannisabend und Sonntag, den 24. 
n das Chor Hautboiſten Ein reſp. Publikum muſikaliſch unter⸗ 
7 ; Ne ; 5 en 


Morgen Sonntag, am Sohannistage, Nachmittags von 4 Uhr ab a 
en Concert in Hoch waſſer. 
Mit Anbruch des Abends wird ein Johannisfeuer abgebrannt. Ge 
Das Johannisfeſt wird dieſes Jahr den 25. Juny wieder bei uns mit 
Fahnenſpiel und Tanzmuſik gefeiert werden, wozu wir unſere reſp. Gäfte ergebenſt 
einladen. Er „ meng; Wetzkendoef. a 
Wenn es die Witterung erlaubt, werden die Zoͤglinge unſerer Anſtalt, 
Montag den 25. d. M. ihr Sommer⸗Vergnuͤgen im Schießgarten genieſſen, dei 
welcher Gelegenheit wir uns eines recht zahlreichen Beſuchs in dieſem ſchoͤnen ge⸗ 
raͤumigen Local und einer allgemeinen Zufrledenheit mit dein Zuſtande des Inſtiruts 


keitsſinn Schranken zu ſetzen, auch wird die zu haltende Dankrede, nebſt den 
Gefangen an der Kaffe für einen gleichen Preis zu haben ſein. 
Danzig, den 22. Juny 1832. a 58 
5 Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Lengnich. Dodenhoff. Socking. 
Da ich am 17. d. M. auf dem Wege von Danzig nach Fahrwafſer meine 
E:- Klarinette verlohren habe, fo bitte ich den ehrlichen Fimder, mir dieſelbe gegen 
eine angemeſſene Belohnung Paradiesgaſſe e 862. wie der abzugeben, da dieſelbe 
doch für keinen andern einen Werth har. Mathias Zimmermann. 


— = 


Von dem Herrn Diaconus Alberti find uns 15 Aufl 9 Sgr. als die 
Hälfte des-überfchiehenden reinen Ertrages feiner: im Druck erſchienenen Abſchieds⸗ 
und Antrittspredigten eingehaͤndiget worden, und koͤnnen wir nicht umhin, auch 
oͤffentlich den wärmſten Dank auszusprechen, da wir ſeiner liebevollen Theilnahme 
für die Anſtalt ſchon ſo viele andere Verpflichtungen haben. 8 

Danzig, den 22. Jun 1832. . 

Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. f 
Lengnich. Dodenhoff. Socking. 
Gutsbeſitzern und laͤndlichen Einſaſſen, welche ihre Kinder, (gleichviel, ob 
Toͤchter oder Soͤhne) eine der hieſigen Schulen oder das Gymnaſium beſuchen 
laſſen wollen, weiſet das Commiſſions⸗Bureau große Kraͤmergaſſe NE 643. paſſen⸗ 
de Gelegenheit unentgeltlich nach, wo ſie ihre Lieblinge, auf das allerbilligſte in 
Logis, mit und ohne Beſpeiſung, Waͤſche ꝛe. verbunden mit einer gehörigen mora⸗ 
liſchen Aufſicht außer den Schulſtunden, fofort unterbringen Fönnen. 
Dienſtloſe Perſonen jeder Art, (Geſinde ausgenommen). werden ſtets und 
zwar, wirklich arme, ganz unentgeltlich untergebracht, durch das Tommiſſions⸗ und: 
Verſorgungs⸗Comtoir große Kraͤmergaſſe M643. en a 

N Einem geehrten Publiko mache ich hiemit die ergebenſte Anzeige, daß ich 
mich hieſelbſt als Glaſer etablirt habe, auch zugleich alle Arten von Vergoldungen 
verfertige. Um geneigte Beſtellungen bittet ergebenſt. Johann Carl Goritz 

a a ne Sandgrube M 394. 
Man hat mir nachgeredet daß ich mein Geſindevermiether Lehn, welches 
ich ſeit dem Jahr 1814 betreibe, niedergelegt habe, ich muß dieſes Geruͤcht guͤnz⸗ 
lich widerufen und Einer reſp. Herrſchaft ergebenſt anzeigen, daß ich Geſinde aller 
Art ſo nach wie vorher vermierhe Hinter gaſſe WM 217. e 
: 3 ER Schramm, Geſinde⸗Vermietherin. 
Aufträge zur berliner neuen Hagel⸗Aſſekuranz⸗Compaanie werden von Hen. 
Gibfone jun. angenommen in der Wollwebergaſſe M 1991. in Danzig. N 
1100 f ſind ſogleich zur erſten ſichern Hypothek zu verleihen Addreſſen 
hierüber werden auf dem Intelligenz⸗Comptoir unter dem Buchſtaben B. angenem⸗ 
men. ; 7 3 > \ 


i i N a ch Li bd e ck 8 2 
wird in Zeit von 8 Tagen Capt. D. G. Netzer mit feinem. Schiffe, „Emmaluck⸗“ 
genannt, von hier abſegeln. Es iſt noch Raum fuͤr einige Laſt Stückgüter, auch 
Paſſagiere finden mit demſelben eine bequeme Reiſegebegenheit. Naͤhere Nachricht 
ertheilt der Herr Guſt. Dinnies oder der Unterzeichnete. 8 . 

e i e Seeger Makler. 
. Ein junges Frauenzimmer von. guter Familie, im Sticken und Schneidern, 
ſo wie in jeder andern weiblichen Handarbeit geuͤbt, die auch ſchon mehrere Jahre 
der Fuͤhrung einer Haushaltung vorgeſtanden, wünſcht ein Engagement in der 
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Stadt oder auf dem Lande, als Geſellſchafterin, Wirthſchafterin, oder in einem 
Laden. Nähere Auskunft bittet ſie Heil. Geiſtgaſſe No. 1006. gefaͤlligſt entgegen 
zu nehmen. . DR N f e 5 
Eeein junger berheiratheter Mann, der die Handlung erlernt, wie auch dom 
Brandweinbrennen und Deſtilliren Kemntnife hat, und eine gute Hand ſchreibr, 
wünfcht ein Unterkommen oder eine Beſchaͤftigung in aͤhnlichen oder in irgend einem 
andern Geſchaͤfte zu haben. Bemerkt wird nur: daß derſelbe keinesweges ſich durch 
ſeine Verheirarhung ſo gebunden fuͤhlt, um nicht in Geſchaͤften von den Seinigen 
entfernt leben zu Eönnen. Das Naͤhere bei Herrn Prediger Boͤßoͤrmeny an St. Eli⸗ 
ſabet ö Ray 


Die Berliner Porzelan⸗ Niederlage, 
2 N ee f,, 8 
iſt durch eingegangene bedeutende Zuſendungen, ſowohl mit ächtem berliner Porz. 
belan als Geſundheits Geſchirren (halb Porzelan) in Speiſe⸗ als Kaffee⸗ und 
Thee⸗Seroicen, Wirthſchafts und Apotheker⸗Geraͤthen und Pfeifenkoͤpfen ꝛc. aufs 
Mannigfachſte ſortirt. Sie liefert wie bekannt das aͤchte berliner Porzelan zu den 
Fabrikpreiſen mit geringer Erhoͤhung fuͤr den Transport, ebenſo ſtellt ſie die Ge⸗ 
ſundheits⸗Geſchirre zu ſo moͤglichſt billigen Preiſen, daß im Verhaͤltniß deren Aus⸗ 
dauer und Stärke, es viel vortheilhafter bleibt „ ſolche ſtatt des gebräuchlichen 
Fayance in jeder Wirthſchaft einzufuͤhren. E. E. Jingle... 


0 


von küͤnſtlich. geſchliffenem fein ſt em Eryſtal⸗Glaſe. 
Durch eine bedeutende Zuſendung der feinſten küͤnſtlich und geſchmackvoll eſchliffe⸗ 
nen Eryſtall⸗Glaswaaren, als: Kuchen⸗ und Heſſertteller, Sallat⸗Schalen, Kaͤſe⸗Glok⸗ 
ken, Frucht⸗Vaſen, Blumenbecher, großen Pokalen, Trinkbechern, Bierkuffen, Thee⸗ 
und Zucker⸗Vaſen, Waſſer⸗ und Rumm⸗Karafinen, Wein⸗ Punſch⸗ Bier⸗ und Li⸗ 
queur-Glaͤſern, Flarons u. ſ. w. bin ich im Stande den geehrten Kunſtliebhabern . 
und Wirthſchaftsbeſitzern ein ſchoͤnes Sortiment zur beliebigen Anſicht und Aus⸗ 
wahl aufzuſtellen. Die Preiſe find feſt und der Waare angemeſſen billig. 

. „ 355 E. E. Zingler, : 

In einer lebhaften Straße der Rechtſtadt ſtehet ein Nahrungs: Haus mit 
Klahmautenſilien, Bier: und Brandtwein⸗Schänke unter billigen Bedingungen zu 
verkaufen oder zu vermiethen. Das Naͤhere in der Breitgaſſe M 1213. von 1 
bis 2 Uhr eine Treppe hoch. RL e 8 

Sy Schidlitz N 64. ſteht ein. Wohngebaͤude mit 3 Stuben, ein Seitengebaude, g 
eine Schmiede und eine Roslohſtampfe zu Verkauf. Das Naͤhere daſelbſt. 5 
Acht und vierzig Morgen culm. Wieſenland, in einzelnen Morgen oder auch ig 

Tafeln von mehreren Morgen, von meinem Grundſtuͤcke in Hundertmark bei Muͤg⸗ 

genhahl, werde ich zur diesjaͤhrigen Nutzung durch Heuſchlag e 

„ Dienſtag den 26, Juny e. Vormittags Muhr er 

verpachten, Ich erſuche demnach Pachtluſtige, ſich am benannken Tage und Stunde 
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iu dem angrenzend n Grundſtuͤcke des Höfbeſitzers Wohlert in Hundertmark ein⸗ 
wißind ern Zernecke, Oec.⸗Commiſſ. Frauengaſſe N 875. N 
Bequeme Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin iſt in den 3 Mohren Holzgaſſe ER 
anzutreffen. an % RENTE Be 
Ein junger Pudel wird zu kaufen gefucht, Breitgaſſe, Iſten Damm: . 
Ecke M 1107. 2 5 f X 1 
Be tt e 5 3 
Game, halbe und viertel Looſe zur Iten Klaſſe 66ſter berliner Klaſſen⸗Lot⸗ 
terie find auf dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts Zten Damm, täglich zu ber 
kommen. e 8 As 5 Pr 
Ganze, halbe und viertel Loofe zur Iſten Klaſſe, 66ſter Lotterie ſind tig =. 
lich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe M 994. zu haben. Reinhardt. 


7) 8 e n. N 
i Montog, den 2. July d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
auf dem Zten Steindamm sub Servis⸗ 383. Öffentlich verkauft und dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 5 
I Pianoforte nebſt Notenſpind, 2 Wanduhren, 1 Secretair mit Spiegel, 1. 
nußb. Comtoie, 7 div. Spiegel, I Sopha mit Kattunbezug und Springfedern, 3 
Dust Stühle mit Haartuch, 2 Lehnſtuͤhle, 1 Nachtſtuhl mit zinn. Unterſatz, 6 bir⸗ 
ken polirte Rohrſtuͤhle, 1 Comtoirſtuhl, 1 großer mah. Klapptiſch, 2 kleine mah. 
Tiſche, 1 polirter runder Theetiſch, 1 mah. Waſchtiſch, dio. geſtrichne Klapp⸗ und 
Anſetztiſche, 1 mah. Kommode, i mah. Spind mit 3 Schubladen, 1 nußb., 1 geſtr. 


Kleiderſpind, 1 geb. Linnenſpind, 1 pol. Eckſpind, 1 Glasſpind, 2 Schreibepulte, 
1 pol. Sophabettgeſtell, 2 Himmelbettgeſtelle, 6 Bettrahme, 2 Schlafbaͤnke, 1 Kin⸗ ö 
derbettgeſtell, mehrere Betten, Pfuͤhle und Kiffen, 1 blau, A weiß tuchner und 1 
boyner Mantel, 2 grün tuchne Ueberroͤcke, 3 ſchwarz tuchne Leibroͤcke, 3 Paar 
ſchwarz tuchne Hoſen, 1 ſeidener Damenrock, 1 ſeidener Mantelbezug, 1 Atlas⸗Enve⸗ 
toppe mit Fuchsfutter, 1 Zobel, 1 Iltismuͤtze, 2. Regenſchirme, einige Reſte Weſten⸗ 
zeug, Kattun und Nanquin, div. Bett: und Kiſſenbezuge und Bettlaken, mehrere 
Umſchlagtuͤcher, ſeidne Tücher, verſchiedene Leibwaͤſche, als Oberhemden, Halbhem⸗ 
den, Frauen: und Mannshemden, Halstuͤcher, Strümpfe und gezogene Tiſchtuͤcher 
mit dazu gehörigen Servietten, gezogene Handtuͤcher, 1 broncene Theemaſchine, 
lak. Leuchter und Theebretter, Bouteillen⸗ und Lichiſcheer⸗Unterſaͤtze, einige Dutzend 
Tiſchmeſſer, 1 gemalt porzell. Kaffee⸗Ser vice mit 24 Paar Taſſen, 1 dresdner porz. 
dito mit 24 Paar Taſſen, 1 ſchwarz Kaffee⸗Service mit Goldverzierung auf 12 
Paar Taſſen, div. porzell. u. fay. Kannen, Schuͤſſeln, Teller u. Terrinen, meſſ. 
Kaffee- u. Theemaſchinen, 1 meſſ. Vogelgebauer, 2 dito Durchſchlaͤge, 1 dito Thee⸗ 
brett, 1 Paar dito Waagſchaalen, 3 meſf. Kaſſerollen, 5 dito Keſſel, 4 dito Spuck⸗ 
naͤpfe, 1 kupf. Wanne, I dito großer Keſſel, 2 dito Theekeſſel, 2 dito Kaſſerollen, 
1 dito Kochtopf, 1 dito Tortenpfanne, 4 große kupf. Kannen, 2 dito Trichter, 1 
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dito großer Heber, sinn. Schuͤſſeln, Teller und Bierkannen, 1 Waffeleiſen, 1 Bra⸗ 
tenwender, mehrere eif. und metall. Gewichte, 1 Metallındrfer , ferner: N 
| 1 Eremonefer Geige im Kaſten, 1 Violoncelle, 1 Violine, 5 Meerſchaum⸗ 
Pfeifenkoͤpfe mit Silberbeſchlag, 1 maſerner Pfeifenkopf und mehrere Porzellain⸗ 
Pfeifenkoͤpfe und Abguͤſſe, 7 Schildereien, 1 Brandweinprober u. Cilinder, 1 Ter⸗ 
mometer, div. geſtr. Probenſchuͤſſeln, 1 meſſ. Krongewicht u. Trichter, 1 brodirter 
Fußteppich, imgleichen N > BEE ES 
I ͤgruͤner Halbwagen, 2 Spazierwagen, 2 Arbeitswagen, 1 Spazierſchlitten, 
1 Kaſtenſchlitten, 2 Schleifen „3 Schlittendecken, 5 Pferdedecken, 3 Schlittenge⸗ 
laute, 2 Getreidewagen, 15 Getreidefäce, 1 Harfe, 1 Scheffel, 1 halber Scheffel, 
. große Markiſe, 11 Lagerohme, div. halbe Ohme u. Tonnchen, halbe u. viertel 
ker, mehrere Stuͤckfaͤſſer u. Faſtagen, 2 Fuͤlleimer, 1 Muͤhlenſtein, ſo wie auch 
ſonſt noch mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern und irden Haus⸗Tiſch⸗ Küchen: u. 
Stallgeraͤthe u. andere nuͤtzliche Sachen mehr. i 


N Dienſtag, den 26. Juny 1832 Vormittags um 10 Uhr, 
ſollen auf freiwilliges Verlangen des Heren Schmuck in ſeinem zwiſchen Muͤggen⸗ 
Hahl und Hundertmark zu Grosland unter der Dorfs⸗ N 45. ‚gelegenen Hofe- 

von circa 35 Morgen Wieſenland in abgetheil⸗ 
ten Stücken zu circa 1 Morgen, 
das Gras durch Heuſchlag zur diesjährigen Nutzung durch öffentl. Ausruf an den 
Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden. „ 
Ds Der Zahlungstermin für hieſige ſichere und bekannte Kaͤufer als auch die 
Verkaufsbedingungen ſollen bei der Licitation bekannt gemacht werden, Unbekannte 
„und Fremde aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 8 8 Ä 
Der Verſammlungs⸗Ort iſt im Hofe unter VE 45, beim Pächter Krüger dafeldft. 


Mittwoch, den 2.7. Juny 1832, Vormittags um 10 Uhr, 
‘fol auf freiwilliges Verlangen Es. ehrdaren Hauptgewerks der rechtſtaͤdtſchen Flei⸗ 
ſcher vor dem Werderſchen Thore, von den ihnen zugehoͤrigen Wieſen, durch öffent: 

lichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden: 


von circa 153 Morgen Wieſen das Gras durch 
HgBeuſchlag in abgetheilten Stuͤcken zu circa 3 
e „„ 5 
Der Zahlungs⸗Termin ſo wie die Verkaufsbedingungen ſollen bei der Aue⸗ 
tion bekannt gemacht werden. Unbekannte und Fremde aber ohne jeinen hieſigen 
ſichern Bürgen leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. RE: 8 
Der Verſammlungs- Ort iſt zu Ende der erſten Trift beim Wieſen⸗Waͤchter 


Behrendt. 5 T0 
5 Weila. 


7 


Bielage zum Danziger Intellgen⸗ Blatt. 
u Sonnabend, den 28. Jung 1882. 


Montag, den 25. Jun d. J., ſoll im hieſigen Auctions⸗Locale, Jopengaſſe 
M 745., auf Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, Eines 
Königl. Gerichtsamts, ſo wie auf freiwilliges Verlangen öffentlich verkauft und dem 
Meiſtbierenden gegen daare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchla⸗ 
en werden: \ , RER! 2 
0 1 goldene Repetiruhr, 1 dito Kette, 1 ſilb. Vorlegeloͤffel, 3 dito Eß⸗ 12 
dito Theelöffel, 1 dito Schmand⸗ 1 dito Punſchloͤffel, 1 dito Zuckerdoſe, 1 dito 
kleine Preſſe, 1 dito kleine Haspel, 1 dito kleiner Morſer nebſt Keule, 1 dito kleine 
Schaufel, 1 fild. Zgehaͤuſige Taſchenuhr, 1 engl. 8 Tage gehende Spieluhr im 
mah. Kaſten, 2 Pfeilerſpiegel und mehrere Spiegel im mah., nußb. und vergold. 
Rahm, 1 Toilettſpiegel, 1 mah. Schreibe: Secretair, mah. und geſtr. Klapp⸗ Schenk⸗ 
und Anſetztiſche, 1 ſchwarz pol. Schreibetiſch mit gruͤnem Tuch beſchlagen nebſt 
Ropal, I geſte. Waſchtiſch mit Zubehör, 2 maſerne Spiegeltiſche, 1 mah. Zaͤhl⸗ 
tb, 1 nußb. Spielriſch, 12 Stühle mit Springfedern , 1 birken pol. Sopha mit 
Kaktunbezug, 1 gebeiztes Sopha mit Kattunbezug, 12 Stühle mit dito, polirte Rohr⸗ 
tühle, dergl. mit Haartuch und Kattun bezogene Einlegekiſſen, 2 nußb, 1 birken, 
2 geſtr. Kleiderſpinde, 1 birken, 1 geſtr. Waarenſpind, 1 nußb. Eckglasſpind , rt 
birk. Schenffpind, 2 mah. Kommoden, mehrere birken pol. und geſtr. dito, 1 geb. 
Scblafbank, Bertgeſtelle mit auch ohne Gardinen, I Matratze mit Pferdehaar, meh⸗ 
rere Betten, Pfuͤhle und ‚Kiffen, div. Bette und Kiſſenbezuͤge, Bettloken, Bett: und 
Fenſter gardinen, Tiſchtuͤcher, Servietten, Halstuͤcher, Frauen⸗ und Manns hemden, 
1 Wildſchur, 1 blau tuchner Mantel, tuchne Ueberrdͤcke, Leibroͤcke, Hoſen und We⸗ 
ſten, 1 braun ſeidner Daınenmantel mit Pelz gefuttert, ſtuffne und kattune Frauen⸗ 
kleider und Roͤcke, 1 wollnes Umſchlagetuch, 1 blau und weiß porzell. Kaffee⸗ und 
Theeſervice mit 15 Paar Taſſen, div. porz. Kannen und Taſſen, fay. Terrinen, 
Schüſſeln und Teller, geſchliffene und ordin. Mein: Bier: und Punſchgläſer, 2 mei. 
Spocknaͤpfe, 2 dito Keſſel, 1 dito Kaſſerolle, 1 metallner Mörjer, 8 dito Gewichte, 
1 Paar kupf., 1 Paar meſſ. Waageſchaalen mit eiſ. Balken, 1 kupf. Theekeſſel, 1 
dito Kaſſerolle, 2 zinn. Schüſſeln, 6 dito Teller; ferner an Bernſteinwaarenn 
cieca 166 % Lavorno-Korallen „25 kl engl. Baſtard, 28 Schnur dito, 
4414 U feine klar geſchliffene, 21 Schrur dito, 15 Schnur rund, 6 1. Brackkoral⸗ 
len, 674 4. Grundſtein, 57% u rohen zugeſchnittenen Bernſtein, 42 U Erdabhau⸗ 
fel, 28 ll grobes Abhauſel, 4 u Abflöbfel, 154 0 Boden⸗Korallen, 1 Schnur dite, 
24 Perlſchnur glatte, mehrere Paar Ohrbuckeln, Pfeifen und Cigarrenſpitzen, Her⸗ 
zen, Sterne und polniſche Knöpfe, imgleichen Se EEE 
5 1 geſtrichen Flüͤgel⸗Fortepiane, 1 blühender Pommeranzenbaum, 1 dito Eitrs⸗ 
nendaum, 1 Zähliiſch, 1 mahagoni Nähkäſtchen. Ferner: BER 
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1 Werkbank, 28 Korallenſiebe, 2 Schleifſteine, 1 Pelzkaſten mit Eiſen beſchla⸗ 
gen, 1 Mangel, div, Kupferſtiche, einige Buͤcher, 1 Schlittendecke, 2 Arbeitswagen, 


2 Arbeitsgeſchirre, 2 Schlitten, 1 Unterſchlitten, 1 Pferd, 1 gegoſſener eiſ. Ofen, 


1 Parthie achte franzoͤſiſche Raͤucherkerzchen, ſo wie auch ſonſt noch mancherlei ei⸗ 


a ſern, hoͤlzern, blechern, irden und glaͤſern Haus Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe und an⸗ 


dere nuͤtzliche Sachen mehr. Zugleich wird angezeigt, daß der Verkauf der Bern⸗ 


ſteinwaaren Montag, den 25. Juny, Nachmittag 3 Uhr, gleich nachdem das Gold 


N 


und Silber beräußert, ſtatt finden ſoll. a 
In der Montag, den 25. Junh d. J. angeſetzten Mobilien⸗Auction im Locale 
Sopengaffe W 745. kommt noch zum Verkauf dor: EB 
1 Eremoneſer Geige mit Bogen und Futteral. 5 8 AR 
Donnerſtag, den 28. Jung 1832, Vormittags um 10 Uhr, follen auf frei⸗ 
billiges Verlangen im Hofe des Minachbarn Herrn J. . Nögzel zu Schar⸗ 
fenberg durch den Auctionator Barendt durch offentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 


bietenden in Preuß. Courant verkauft werden: 


9 Pferde, 9 Kühe, 4 Kaͤlber, 1 großer Bulle, 2 Hocklings⸗Bullen, 3 Staͤr⸗ 
ken, 8 Schweine, 5 Beſchlag⸗ und 1 Puffwagen, 1 großer, 1 kleiner und 1 Fami⸗ 
lien⸗Schlitten, 2 Pflüge, 1 Landhaken, 2 Paar Eggen, 2 Schleifen, Pferdegeſchirre, 


Siehten, Sattel, und mehreres Stall⸗ und Wir thſchaftsgeraͤthe, und 1 Haufe gu⸗ 


tes Vorheu von circa 12 Fuder. 


Der Zahlungs⸗Termin füe hiesige ſichere und bekannte Käufer 


: foll bei der Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte und Fremde aber leiſten 


ſofort zur Stelle Zahlung. 8 : 
Donnerſtag, den 28. Juny a. C., Nachmittags um 3 Uhr, werden auf Ver⸗ 


5 fuͤgung Es. Koͤnigk. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii die Maͤkler Zen⸗ 


Freitag, den 29, Juny 1832, Vormittags 10 uhr, werden die Maͤkler 


a Richter und Dofs im Kumſtgraben, von dem leegen Thore kommend linker Hand 
gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant in oͤf⸗ 
kentlicher Auction verkaufen:; a f Kar 


„ 717 Sfuͤck polniſche ſcharfkantige fichtene Balken in Tafeln von cieca 30 Stuͤck, 
ie ſolche in dieſem Jahre von Pohlen anhero gekommen find. Das genaue Auf⸗ 
maaß der einzelnen Tafeln, ſo wie fonftige nähere Auskunft iſt beim Holzeapitan 
Herrn Teſchke zu erfragen, J ĩ ðVu 8 
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„ DO er m iet h un ge n. 5 
b In der Kürſchnergaſſe NZ 662. iſt eine Wohngelegenheit mit Keller, Kuͤche, 
Boden und andere Bequemlichkeit, Michaeli zu vermiethen. Das Nähere in dem 
ſelben Haufe, eine Treppe hoch. N I 7 . f 5 
Wollwebergaſſe M 1988. if ein doppelt gewoͤlbter Weinkeller zu vermie⸗ 
then und Michaeli rechter Zeit zu Feiern ..%, f 

Am Leegenthor M 338. in der Holzſchneidegaſſe iſt von Oſtern eine Schank⸗ 
gelegenheit zu vermiethen, beſtehend in 2 heizbaren Stuben, heizbaren Hausraum, 
Keller, Boden, Hof, Holzſtall und Kammern. Das Nähere daſelbſt der vortheil⸗ 

haften Lage zu erfragen. 5 > V 5 
. Langenmarkt W 452. find 4 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herren 

zu vermiethen und gleich zu beziehen. RR! 8 5 8 

Rechtſtaͤdtſchen Graben N 2058. iſt ein meublirter Saal nebſt Schlafka⸗ 
binet, mit und ohne Pferdeſtall ſogleich zu vermiethen. 5 . 
Roͤpergaſſe W 460. iſt zu nächſtem Michaeli eine Wohnung, beſtehend in 

2 freundlichen gegen einander befindlichen Zimmern, eine Treppe hoch, mit einer 
Seitemammer, eigener Küche und eigenem Keller und Apartement an ſolide Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Die Miethsbedingungen erfahrt man in demſelben Hauſe. 
Das Wohnhaus am Zimmerhofe W 3. dem Krahnthor gegenüber, beſte⸗ 


hend in einer aptirten Ober und Unterwohnung, mit einem großen Garten und 


ſonſtigen Vequemlichkeiten, welches ſich ſeiner vorzüglichen Lage am Waſſer wegen, 
beſonders zu einer Waͤſche⸗ oder Bleicherei eignet, iſt gauz oder vereinzelt zu Mi⸗ 
chaeli d. J. (die Untergelegenheit auch ſogleich, zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man auf dem daneben liegenden Holjzfelde. N er 2% 
Holzmarkt NZ 4. iſt eine gemalte Vorderſtube mit auch ohne Meubeln bil⸗ 
fig zu vermiethen und den 1. July zu beziehen. 5 a 
Heil. Geiſtgaſſe W. 924. iſt ein meublirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet nach 
vorne an einzelne Herren ſogleich zu vermiethen, e 555 
e Eingetretener Umſtaͤnde wegen, iſt das Nahrungshaus Pfefferſtadt M 131, 
11 jetzt in voller Nahrung betrieben wird, zu vermiethen und September zu be⸗ 
ziehen. 1 . i . a f 
Toͤpfergaſſe W 17, iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre, mit der Aus⸗ 
ficht nach dem Holzmarkt, 2 heizbaren Stuben — jede Stube mit einer Nebenkam⸗ 
mer —, Kuͤche, Boden und Apartement zu Michaeli rechter Raͤumungszeit zu ver⸗ 


miethen. 5 a ; A 

Langenmarkt W 426. ift eine meublirte Stube an einzelne Herren billig zu 

vermiethen und vom 1. July zu beziehen. 7 5 5 N = 

Große Hoſennaͤhergaſſe NZ 682. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln 

zu vermiethen, und gleich zu beziehen. RR 
Brodbänkengaſſe NZ 660. iſt eine Stube nach vorne an einzelne Perſonen 

mit auch ohne Meubeln ſogleich zu vermiethen. n 5 8 0 
Hundegaſſe 12 313. iſt das Haus zu Michaeli zu vermiethen, Das Na; 

here Langenmarckt W 500. f 1 e 
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Langgarten N 182. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre, beſtehen d 
in einer Vor⸗ und Hinterſtube, Kuͤche, Kammern und Boden zu vermiethen und 
rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere dafeldft. 


Ein Haus in der Rechtſtadt, mit 5 heizbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, Hof⸗ 
platz, Boden und Kammern, iſt zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht beim Ge⸗ 
5 ſchaͤfkts⸗Commiſſtonair Kalowski Hundegaſſe W 212. i 5 
Langenmarkt 2 429. ſteht die erſte Etage zu vermiethen. . 

In der Breitgaſſe am Krahnthor W 1183. iſt ein Oberſaal nebſt Kane 


miethen, und kann Michaeli rechter Zeit oder auch ſogleich bezogen werden. Naͤ⸗ 
here Nachricht wird im nämlichen Haufe ertheilt. „ 5 
f Langgarten M 105. iſt eine Vorderſtube mit und ohne Meubeln an einen 


. Fleiſchergaſſe M 64. find 2 decorirte freundliche Zimmer mit Meubeln zu 
vermiethen. 2 \ 33 8 


Auf erſten Neugarten in der „Krummen Linde“ genanm N 511. if eine 


Stube, Kuͤche, Kammer, Keller und großer Stall, fuͤr einen Fuhrmann oder Flei⸗ 


ſcher paſſend, von Michaeli rechter Ziehzeit zu dermiethen. Das Noͤheße dafelbſt. 
Eine meubliete Stube nach vorne iſt Frauengaſſe e 832. zu vermiethen 


Jopengaſſe N 60T. iſt eine Vorſtube mit und ohne Meubeln an einzeln 
Herren gleich oder zum 1. Juli zu vermiethen. 8 8 5 i 
5 Zweiten Steindamm M 399. iſt zu Michaeli an ruhige Bewohner ein Lo⸗ 
cal von 4 Zimmers, Keller, Holzgelaß, Boden und mehrere Bequemlichkeit zu ver⸗ 
miethen. Die Zimmer ſind neu gemalt und fuͤr anftandiae Bewohner zu enpfeh⸗ 
len, und iſt datei Stallung auf Pferde mit Aagengekaß ꝛc. Das Naͤhere daſelbſt. 


3 Sachen zu berkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Durch den Ankauf einer Poſt hollaͤndiſcher He⸗ 
einge von beſter Qualität in Original⸗Packung bin ich in Stand geſetzt, ſolche in 
1, 35 und As als auch einzeln am billigſten zu liefern, und bitte um geneigten 
uͤſpruch. 5 5. Bencke, Heil. Geiſtgaſſe W776. 
„Heil. Geiſtgaſſe 2 938. find täglich friſche Waffeln, gebackene Mandeln 
Eiſen⸗ Krause und Raderkuchen zu haben. W ii 
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701 Friſcher ſchwediſcher Kalk, ſo eben von Capt. miemann und Capt. TVefts 

: A Er Wisby angelangt, iſt zum billigen Preiſe auf den Schiffen am Kalkorte 
zu haben. i 5 . 
FFC 
© Aechte Havanna-Cigarren , 50 wie hamburger und bremer von fein- 
Oster und mittlerer Qualität, ‚spavische Stroh-Cigarren, Cigarren in Rohrkör- N 
Open, J. C. Justus-Canaster, Varinas & Portorico in Rollen & Blättern, fei. 
Ones Havanna- ge Guba-Blatt, geschnittenen Maryland & Virginy, wie noch® 40 
Sviele andere Sorten Rauch- und Schnupftabacke, empfielilt zu billigen Prei- 2 FR 


O52 die Cigarren- & Tabacks- Handlung 4 
8 Wollwebergasse No. 1986. bei Fr. Wüst & CO 


S Se a 
Ein ſehr guter breiiſpuriger Halbwagen, mit Vorderverdeck und dazu A? 


hoͤrigen Reiſekoffern, und ein gleichfalls breitſpuriger dauerhafter und dennoch leichter 
Spazierwagen, feben wegen Mangel an Raum billig zum Verkauf. Näheres hier⸗ 
uber Topfergaſſe WM 19. } E Er 
8 Anzeige fuͤr Herren e e 
Fertige Herrenwaͤſche, als feine Chemiſetts mit und ohne Jabots, feine Ober⸗ 
hemden, Halskragen, moderne Cravatten von Pique couleurtem und ſchwerem ſchwar⸗ 
zen Seidenzeuge⸗ lange Schlipsbinden (die wieder neu bezogen werden konnen) 
ganz moderne Sommermuͤtzen in mannigfaltiaen Facons⸗ engl. Regen- und Staub⸗ 
mäntel, Morgen: und Schlafedcke. Fuͤr Damen: beidene und Tuchmantel 
im neueſten Geſchmack, wattirte und unwattirte Morgenbluſen, ganz moderne 


* * v 4 FR 2 rc cz 8 
ſehr billige acht blauſchwarze Seidenzeuge, dae Mer 
nos in allen Farben, veritable oſtindiſche Crepptücher empfehle ich zu den billigſten 
Preiſen. Beſtellungen aller Art werden raſch und aufs beſte ausgeführt... 
. a \ F. L. Siſchel, Langgaſſe M 410. 
eee e e e e 
Feinen Medoc u. Samernes 3 15 Sgr., Preignac u. Barſac a 18 Sgr. & 
Chat. Margeaux a 18 u. 22 Sar., St. Julien à 20 u. 25 Sgr., Burgun: 
eder Chambertin u. Montracdet à 45 Sgr., Nuits 3 35 Sgr., Champagner 
Sillery u. Verſenay 3 60 Sgr., Johannisberger à 60 Sgr. Liebfrauennulch 30 
Sgr., Rüdesheimerberg 3 25 Sgr., Madeira à 15 u. 18 Sgr., Poriweinc 
F 22 Sgr., ächten Jamoica Rumm a 14 Sgr. 2re Sorte à 10 Sge. br. o 
Oreille, und alle Sorten Thee, als feinſten Kaiſerblumen, Pecco, Congo, Gun 
Opowder, Kaiſer, Hayſan und Hayſonchin, zu den billigsten Preiſen, erhält en. 


S Ener 
Eein neues modernes Sopha mit Haartuch und gelben 
ee zu verkaufen Hundegaſſe W 313. das Ste Haus von der Bethold⸗ 


* 


En 


- 150. — 
Obgleich es außer meiner Gewohnheit iſt, Waaren⸗Belobungen und Anpreiſun⸗ 


gen zu machen, fo beranlaſſen mich doch mehrere bereits in dieſem Jahre mir zuge⸗ 


Legen Sendungen wirklich vorzüglich ſchöner hollaͤndiſcher u. rhein. 


ländiſcher Poſt⸗ Velin⸗Poſt, Bienenkorb⸗ u. mehrere Dar 
pierſorten zu Handlungsbuͤchern hiezu. Durch ſtete Comptant⸗Zahlungen, ſowohl 
dieſer wie auch. aller hieſigen Schreibepapiere und Materiolien, Gold: u. Silber⸗ 
Borduren u. ſ. w. bin ich im Stande, zu den nur mögfichft en Preiſen zu 
ollen. 


e a eopold Börner, Papierhandlung erſten Damm. 
Verſchiedene neue Gegenſtaͤnde, als: Stahlwaaren in allen nur moͤglichen 


Artikeln und beſter Aus wahl, Bronce⸗Waaren, worunter ſich beſonders ſchoͤne Lichts 


chirme, Leuchter, Uhrhalter u. neue Muſter von Gardinenarme und Stangenverzie⸗ 
rungen durch billige Preiſe auszeichnen, Rock⸗ und Weſtenknoͤpfe in reichhaltigſter 


Aus wahl, lackiete und optiſche Waaren, als: Brillen, Lorgnetten, Theaterperſpec⸗ 


tie ꝛc., ſeidene und baumwollene Regenſchirme beſter Fabrike, ſo wie auch Pfeifen⸗ 
ſachen aller Art von Auguſt Buͤttner in Stettin, und berſchiedene andre Sachen 
mehr, erhielt und empfiehlt beſtens i J. Prina, Langgaſſe N 372. I 

a OCCA.Kaffee, Pecco.Blüthe, Pecco, Imperial, Gounpowder, Ku- 
gel, Haysan, Congo, Haysanschien und Bohe in der gröfsten Auswahl, em. 


Pfiehlt zu den billigsten Preisen , . Bach, Langgasse No, 364. 


Ein neuverfertigtes klavier foͤrmiges Fortepiano von Birkenmaſer und 6 Oc⸗ 


taven ſteht billig zu berkaufen Johannisgaſſe 1295. bei B. Hübner. 


Veranderung wegen iſt ein wenig grbrauchtes Cabriolett, ein Schlitten, 


ein Pferd, Reitzeug, Geſchirre und alles dazu gehörige billig zu verkaufen. Das 


5 Jamaica⸗Rumm, bei Quantitäten ſehr billig, vorzuͤglich ſchön Hol. Heeringe . 
pr. Stuͤck, Korn⸗Spiritus und Kornbrandtwein erhaͤlt man aufs billigſte 
i ö i 5 


bite | . . Zabinsti, 
„ „ b) Immo bilia oder unbewegliche Sachen. ER Be 
Dienſtag, den 3. Juli 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artushofe 


3 
Öffentlich. verſteigert, und mit Vorbehalt einer 14tägigen Genehmigungsfriſt den 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: „ N g 


das hieſelbſt auf der Altſtadt am Kaͤtiſchen Ort in der Kaͤckſchen Gaſſe sub 


Servis⸗ e und M 4. des Hypotheken⸗Buchs verſchriebene 


in einem maſſiv erbauten Wohnhauſe, 2 darneben liegenden aus Fachwerk erbau⸗ 


ten, 2 Stock hohen, zur Färberei aptirten Nebengebaͤuden mit einer Ausfahrt uber 
den Muͤhlengraben, und 1 kleinen Hof⸗ und Gartenplatze, nebſt den dabei befindli⸗ 


5 chen, kupfernen Keſſeln und zinnernen Blaukiepen, ſo wie mit allen vorhandenen Faͤr⸗ 


berei⸗Utenſilien. — Auf demſelben haftet ein jaͤhrlicher Grundzins von 5 18 
Sgr. 6 K. — Wenn die Genehmigung in den Zuſchlag erfolgt, ſoll ſofort der 


| Kaufkonteakt, deſſen Koſten der Käufer träge, aufgenommen und dabei die Ueber⸗ 


1 


gabe des Grundſtuͤcks, welches Michaelis d. J. zu beziehen iſt, in der Art vollzo⸗ 
gen werden, daß Käufer von dem Tage der Genehmigung ab fümmtlihe Abgaben, 
Laſten und Gefahren üdernimmt. Einem annehmbaren Käufer kann der groͤßte 
Theil, vielleicht das ganze Kaufprätium zur Iten Hypothek und 6 pro Cent Zinfen 
belaſſen werden, und würde im erſtern Falle nur ein gerinz er Theil deſſelben bei 
der Vollziehung des Kaufkontrakts baar einzuzahlen fein. — Kaufluſtige haben ſich 
uber ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin im Auctions⸗Burean (Buttermarkt 
W 2090.) auszuweiſen, wo täglich die Hypotheken- und Beſitz⸗Dokumente eingeſe⸗ 
hen werden konnen. 3 RR 
Dienſtag, den 24. July 1832, fol auf freiwilliges Verlangen im Artushofe 
offentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung 
zugeſchlagen werden . ö 
das Grundſtuͤck hieſelbſt auf dem Fiſchmarkt sub Servis⸗ M 1850., beſtehend 
in 1 Wohnhauſe zu 2 Wohngelegenheiten aptirt, mit mehreren Zimmern, Kam⸗ i 
mern, Küchen und 1 durch eine Scheidewand in 2 Theile getheilten Keller, 
gebt 1. Hofe und 1 Stallgebäude. , „„ 
Es iſt nur die eine Wohngelegenheit für 45 Hat, und desgleichen der Keller für 
13 Au pro anno bis Michaelis d. J. vermierhet. Die Tape des Grundſtücks be⸗ 
trägt 810 V und die Realabgaben belaufen ſich auf 13 A 8 Sgr. 8 . jahr⸗ 
lich. — Bis zum Eingange der Genehmigung bleibt der Meiſtbietende an ſein Ge⸗ 
bot gebunden, und ſoll alsdann der Kaufkontrakt ſofort abgeſchloſſen, bei deſſen 
Vollziehung das Kaufprätium baar eingezahlt, und gleichzeitig die Uebergabe des 
Grundſtuͤcks in der Art vollzogen werden, daß Kaͤufer von da ab gegen Ueber⸗ 
nahme faͤmmtlicher Abgaben, Laſten und Gefahren in den Genuß der laufenden 


Miethe tritt. Alle mit der Licitation verbundenen Koſten, ſo wie die des Kaufkon⸗ 


trakts, tragt der Käufer allein. — Kaufluſtige, deren Zahlungsfaͤhigkeit dem Aue⸗ 
tionator nicht ausreichend bekannt iſt, haben ſich über dieſen Punkt vor dem Ter⸗ 
min im Auections⸗Bureau (Buttermarkt M 2090.) näher auszuweifen, wo täglich 
die Tope eingeſehen werden kann „ „„ ö aA 
Diͤenſtag, den 24. July 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Arkushofe 
öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung 
zugeſchlagen werden⸗ . 5 N a 
das Grundſtuͤck hieſelbſt auf dem Rammbau sub Serdis⸗ i 1246., beſtehend 
a 1455 1 Wohnhanfe mit mehreren Stuben, Keller, Boden und 2 Küchen nebſt 
1 Garten. b 5 N 5 
Daſſelbe iſt auf 445 Huf abgeſchaͤtzt, und die jährlichen Abgaben betragen 8 72 
18 Sgr. 9 , — Vis zum Eingange der Genehmigung bleibt der Meiſtbietende 
an ſein Gebot gebunden, und fol alsdann der Kaufkontrakt ſofort abgeſchloſſen / 
dei deſſen Vollziehung das Kaufprätium baar eingezahlt und gleichzeitig die Ueber⸗ 
gabe des Grundſtuͤcks vollzogen werden⸗ Alle mit der Lieitatſon verbundenen Ko⸗ 
ſten, ſo wie die des Kaufkontrokts, trägt der Käufer allein. — Kauftuſtige haben 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termine im Auctions⸗Bureau (Butter markt M 2096) 
nachzuweiſen, wo täglich die Tape eingefehen werden kann⸗ . 
Zum öffentlichen Verkauf des hieſetbſt in der Melzergaſſe am Fiſcherthot 


belegenen Grundſtucks W 10, des Hypothekenbuchs, tüelches unter dem Namen 


die Reffource am Siſcherthore bekannt iſt, und aus 1 mafiiven Mohnhauſe von 
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2 Etagen, 1 Zeitengebäude in Fachwerk, 1 Hofraume mit 1 Pumpenbrunnen und 
in einem Gartenplatze beſtehet, iſt auf freiwilliges Verlangen ein nochmaliger peremto⸗ 
kiſchee Kıcitations: Termin 5 ’ ir 

? auf Dienſtag den 26. Juni 1832, . Se 
im Artushofe anberaumt, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zur Stelle mit 
bindender Kraft zu erwarten. — Auf dieſem Grandſtücke haftet ein jaͤhrlicher Grund⸗ 

zins von 9 AR 6 Sgr. WI, K. — Von den Kaufgeldern ſollen bei Aufnahme 
des Kaufkontrakts 500 Aa bar eingezahlt und der Ueberreſt einem annehmbaren 

Käufer zur Lite Hypothek und 5 proCent Zinſen unter Mitverpfaͤndung hinreichen⸗ 
der Feuerverſicherung belaſſen werden. Die Räumung des Grundſtuͤcks erfolgt zu 

Michgeli d. J., bis wohin Verkaͤufer die Laſten und Abgaben tragen. Alle mit der 
Lleitation verbundenen Koſten, fo wie die des Kaufkontrakts uͤbernimme der Kaͤn⸗ 

fer allein. — Kaufluſtige, deren Zahlungsfaͤhigkeit dem Auctionator nicht ausreichend 
bekannt iſt, haben ſich uͤber dieſen Punkt vor dem Termin im Auctions Bureau 

näher auszuweiſen, wo täglich die Beſitz⸗Dokumente eingeſehen werden koͤnnen. 
„Dienſtag, den 17. Juli 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
hofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer staͤgigen 
Genehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: 5 5 5 5 
Das Grundſtück hieſelbſt auf dem Kohlenmarkt am Dominiksplan sud No. 2. 
des Hypoth.⸗Buchs und No. 2039. der Servis⸗Anlage, unter dem Zeichen 

a des weißen Lammes. 5 A Se EN 
Daſſelbe beſteht aus 1 zwei Etagen hohen Wohngebaͤnde und 2 Taſchengebaͤuden 
mit mehreren Zimmern, Kammern, Kuͤchen, Hausraum, großem Boden, Balken⸗ 
keller, Holzſtall, mehreren Korn⸗ und Salz⸗Räumen und 1 Brandtweinbude, nebſt 
1 Apartement und 1 kleinen Hofraum. Es eignet ſich ſowohl zum Getreidehandel 
en detail, als zum Betriebe des Schankgewerdes, und if auf 4000 Rthl. 1125 
ſchaͤtzt. Auf demſelben haftet, auſſer einem Grundzinſe von 4 Kthl. 15 far. jaͤhr⸗ 
lich, die Eigenthumsbeſchraͤnkung, daß das Gebäude nicht hoͤher und nicht weiter 
ausgebaut werden darf, als wie es ſich jetzt befindet. Wenn die Genehmigung 
in den Zuſchlag erfolgt, Toll der Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Kaͤufer trägt, ſo⸗ 
fort aufgenommen und das Kaufgeld in folgender Art berichtigt werden: a, hat 
Käufer ſich wegen des zur Affen Stelle und d pCent Zinſen ingrofürten und nicht 

gekündigten Kapitals don 860 Rthl. mit dem Realglaͤubiger zu einigen, ſo daß 

Verkaufer aus dieſem Schuldverhaͤltuiß ganz herausgeſetzt wird; b, muͤſſeu 1300 Kthl. 
bei Vollziehung des Kaufkontrakts baar- eingezahlt werden; wogegen o, der Ueber⸗ 
reſt einem annehmbaren Kaͤufer zur ten Stelle und 5 pCent Zinſen gegen Mit⸗ 
verpfaͤndung hinreichender Feuerverſicherung und Ausſtellung einer Schuldobligation 
belaſſen werden kann. Die Uebergabe des Grundſtücks wird ſofort bei Schließung 
des Kaufkontrakts vollzogen, dergeſtalt, daß Kaͤufer, mit Ausſchluß der bis Mi⸗ 
@aelis d. J. für 70 Rthl. jährlich vermietheken 2 Zimmer, vou den ubrigen Wohn⸗ 
gelegenheiten m. ſofort Beſitz nimmt, und. gleichzeitig gegen Uebernahme ſaͤmmtli⸗ 
cher Gefahren, Laſten und Abgaben, in den Genuß der laufenden Miethe tritt. — 
Kaufluſtige haben ſich uber ihre Zablungsfäpigfeit vor dem Termin im Auctiens⸗ 
Bureau (Buttermarkt No. 2090.) näher anszuweiſen, mo taglich die Veſitzdoku⸗ 
mente und die Taxe des Grundſtücks eingeſehen werden können. ö 34 


